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Beilage zu Nr . 163 - er Karlsruher
Mittwoch , »8 . Ja » 18» .

Zeitung .

Deutschland .
Weimar , 13. Juli . (Fr. I ) Nrch dcm jetzt bekannten

Resultat der Wahlen für die erste Lande - synode ge«
HLH die Mehrzahl der gewählten Mitglieder der freisinni¬
gen Richtung an.

Berlin , 13 . Juli . (Fr. I ) Der Handel- minister hat
nunmchr den Beginn de- Berlin - Koblenzer Bahn -
Haue - (an verschiedenen Punkten zugleich ) angeordnet.

Frankreich .
^ Pari », 13. Juli . Da- »Jmrn . de- Dtb .

" unter¬
zieht die Steuerprojekte des Hm. Magne einer herben
Kritik.

Wir könnm — sagt Hr. PaulLerotzBeaulir » — nur die
E , Höhung der EintragurrgSzedühren und die Gleichstellung der von
«ine« Platze auf einen and-rn gezogenen « ! Checque« mit den Wech¬
seln gelten lass n. Wir beg,eisen n cht . wie von einer Elbihung de«

Postports » die Rede sein kann, da e« doch Allen bekannt ist, daß nn-

sere Postlarife schon übertrieben hoch find und jede weitere B . rschär-

ftrrg nur dm Handel belästigt » ohne dem Staatsschatz einen »urspre-

chendrn Vonh . il zu b inge--. Die Accis - Keuer auf vera >beitete Artikel
aber halt n wir überhaupt für unvnembar mit den Prinzipien einer

guten F nar zverwaltuna. W >« verlangt man in der T at von einer

guten Steuer ? Sie soll zunächst nach Möglichkeit g>re t sein . Da «

ist ab>r noch nicht genug ; e« ist nicht er , urrl d e Haupts che . Sie

muß auch , und vor Allem ohne zu groß : « osten « Hoden werden
können, und nicht dem Publikum unser däln 'ßmäßig mehr abnehmen,
»l» st - de« Staa ' «schätz zuiührl ; ste darf feiner nicht zum Betrüge
«« lecken und so da« Land demoralistien , sie darf endlich nicht dle na¬
tionale Arbeit durch lästig« Formalitäten üb en na » den ernh imischen
Erzeuger in Nachtheil gegen den au- wärlizen « onkurrenten s tzm .
Run denn , mit diesem M ßftab« gemessm , scheinen un« die Aceift -

steuan auf die verarbenenn Srtik >l geradezu verderblich, Es wäre

schon «ine große Uebettreibung , zu sagen , daß sie im rechten Berhält -

riß zu dm Kräften der Steuerträger stehe« ; aber mitunter muß man
am Ti de auch solche unverhältn ßmäßig« Steuern zulassm , wie wir

z. B. selbst ohne Bedenken eine Eihihung der Sal,steuer empfehlen,
viel schwer« sällt dagegen der Umstand in« Gewicht, daß die E . hebuna
der Accisesteuern großc Schvierigkene« bereitet, daß sie ganze L gioncn
Neu« Fnianzagmlm « heischt, zum Betröge ausmunlnt , Handel u , d

Fabrtlalion hemmt, und den fraazöfischen Kaufmann auf dem aus«

» ä rigm MarNe gegmüb« d m Fremde» in Nachtheil setzt. So

nehmen hr « Accis. strnern der Nation vi« oder fünfmal mehr , al« ste
^ dem Sia,t « schatzr eintrage». Da « find also »lende Timern . Dadet

hidm sie eine der schlimmsten Schattenseiten der Rohorodukkm-Dteuer,
»äir -ich da« Drawback. Die Schwrerigk-ir, ein billige« Drawback her-

znkellm, die V -rzögerung in »er Rückerstattung de « im Innern er¬

hobenen Zelle« bet d« Ausfuhr sind eine heillose Folge die er Accise-

steuern . Hr. L- roh Beaulreu würde diese Steuer um so mehr be¬

druck», al » «» sich j tzt nur um zeitweilige Hilfsquellen auf höchsten«

4 oder ü I >hre handle. Ec empfiehlt wiederholt einen Zehnten auf
da« Salz und anf die Grundsteuer , 30 Centimen auf di« Personal -

und Modilimstener , 20 L .-nlimen auf die Thüren und Fenster und

für dm R -st allenfalls einige wenige AccrseMe für solche Eizen^-

« sse, bei denen die Erhebung keine Schwierigkeiten bietet.

Der Präfekt des Meuse - Departement » hat an seine
Maire- folgende» Rundschreiben gerichtet:

Bar - le - Duc . 10. Jnli 1673.
Herr Maire l Zn wenigm Tagen wird die deutsche Arm r ihre Kan-

tonuungm in dem A rondissemmt v rbun i «ziehen und di« Orte «er¬

lassen , welche ste in dm Arronriffement « Bar - le D - c, Eommeicq und
Montmä . y inne hat. Dies« Bewegung kündigt un« die Stunde der

tesi -tleven Befreiung an , wo da« verstümmelte, aber immer noch große
und st«lze Frankreich « '«der - an, in den Besitz sein « selbst gelange»
wird. Diese nahe « ueficht vermag wohl den Patr >oti«wn « anzu egen,
rmd ich begreife , daß freudige Gefühle in dm H rzen aller gnren Bür¬

ger Patz greisen . Allem die yeseredigung da s weder die G . lassnheil
aueschleeßm . welche eia« schwergeprüfim Nation geziemt, noch dir
innret Sammlung , in welcher stch große vetrachrungm und die A be l
ein « setedlichm un » « nklechm Wiedergeburt gefallen. D r Umstände
haben e« gefügt, daß di : 8 vö.kerungen der M -ni« die Last der Okku¬

pation di« an« Ende zu t azm haben, und st- haben mit rdeer E »t-

sagne « « ne Prüfung üb« sich ergehen lassen , welche da« ganze Vater¬
land ihnen zugemulhet batte. Ihre Heilung wird sich auch jetzt nicht
v rlängnm und ste wnden stch de« zum letzt . » Augenblick den Dank
d.« Batnlaiche« « werden . Sir » « den nicht vergessen , daß die Okku -

Patio, « arm« einstweilen nur eine Rückzug - dewegung aueführt und

daß wir nicht du ch eine Unbesonnenheit die Lage jm « unser« Land«,

leutk, die al« lehr . « Pfand dimm , v -rschlinm rn dürsm . Smpsehlm
Sr « also. H rr M -ire, ihren Schutzb fohlenen, daß sie dem Ab. und

Dmchziig« der dcnischen A m -e mit unerschütterlich« Würde , »schauen ,
stch j d« geräuschvollen oder feindlrchm Kundgebung . j -der öff ntlrchm
Luftbarkiit enthalten , besonder « sorgsälrig abrr All .« v« m,tom . wa«
in «inm Konflikt , u«artea und die öff niltchr Ordnung stören könnt«.
Die Vergangenheit steht un« für die Zukunft und wenn un« Umficht
diese Rarhichläge «ingidt . so stad wir dcch vollkommen Übertrag, , das!
dir Bevölkerungen d« M use auch ferner da« vertrauen rechtfertigen
wird , welche« wir in ihren erhabenen Patliotiemu « setzen. Em¬

pfang«» Sie . Herr Maire , u. s. « . — Der Präfekt : d ' Auray .

x Bersaive- , 13 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 12 . Juli .

An da « P otokoll kuLpsen stch unvermmhet lange und lebhafte De¬
batten. Zunächst wünscht Hr. Raoul Dnval r äher« Au!k .Lru »grn
üb« die ihm unverftLndliche Aeuß« ung de« Minist « « de« Innern in

der g>strigm S 'tzung, baß die Abg-ordneten da« Recht hätten , ihre
R den drucken zu lassen , ab« nicht,, st : zu »« breiten. Da « Eine

här-e ohne da« Andere gar keinen Werth . E a Rundschreiben de« H n.
V. Goniard vom 27 . Dezbr. 1872 d halte allereiag « d« Regierung
da« Recht vor, de» Ubgroldnetmreden den Stempel sür dir Bubici -

tmig zu versa,m ; doch sei die« ein« starken , auf da» öffentliche ver¬
trauen gestützten Regierung kaum würdig . D « Minist « de« Innern ,
Beul « , entgegnet, daß die Regierung sich allerding« vor !» halten
müsse , solchen Reden von Abgeordneten, welche die öff ntliche Ordnung
ivren könnten, den S empel zu versagm. Hr . Bertauld : Darf
ein Abgev ' dnrter seine Rede öffentlich anscklrgm lassen 7 D« Mi¬
ni st e r : Darauf « ,-ß ich ganz offen mir Nein aatwortm .

Hr. Andrea de Kerdrel . Eine meiner Bemerkungen in dn
gestrigen Debatte üb« dir Kolonien ist nicht richtig « irderge-

gebm worden. Ich habe gesagt, man könne die englischen Kolonien
nicht mit dm «nsrigea vergleichen , weil in jenm eine Partei , « eiche
die Klaffe» gegeneinander aushetzt , nicht geduldet n,rdm wüide . ( Sturm
d r Entrüstung nnt « dm Abgeordneten der Kolouim .) Hr . v. Matry .
Da« ist tiae mutdwilltge Insulte . Hr. Laserve . Und eine Ver¬
leumdung ! Präsident Graf venotst d ' Azy . Hr. Laserve , ich rufe
Sie zur Ordnung ! (Lärm.) Hr. v. Kerdrel . Meine Aeuherung
brauchte hin Niemand auf stch zu beziehen , ab« e« ist und striit n,
daß e« in F anlreich eine Partei gibt, welche die . !o >ial >n Schichte,/
gegm einand« ars eizt, und wenn hier I mand z -gegen ist, d« von
sozialen Schichten g>sprachen hat, so wöge « meine Ä ußerung auf stch
dezieben und wir auf dieser Tribüne aniwortm . ( Beifall recht- . ) Hr .
Äambetta (aufspringend) . Gew ß . ich « erbe antworten l Hr L a -

er v e. Ich g- hice der republikanischen Pa tri an und bin stolz dar¬
aus ; denn sie allein hat den Kolonien Ger chlrgkeit widerfahren lasten.
Hr. Gambetta besteigt die T ibüne. (Sturm rechr«. E« ei tspinnl
ib in drm kä mm rin Wortwechsel zwischen dem P Sü ' Mien und Hrn .
Äambetla . W >« r« scheint , will der E stere dem Letzt>ren nicht d . tz
Dort vnstatren . Da der Tumult rwm.r stärker wird, bedeckt stch der
Präsident unter dem Bestell der Rechten und die Sitzung bleibt eine
halbe Stunde unterbrochen. Nachdem ste wieder « öff ret worden, sag»
»« Präsident : Zu meinem lieft» B . dauern Hase ich die Sitzung
u«pendiren müfl n . Hr. v. Eboiscul hat da- Wort . Hr . v. SHol¬

sen l. Der Hr . Präsi »ent Buffet gab gestern unsem Gefühlen au «
A elaß b« rorgekrigm Rone A bdruck. Ich könnte wich seiner Rede
nur arischst ß n, wenn bieselde nicht eine b .duueiriche Reserve enthielte.
D« Hr . Präfidrnt machte stch zum Organ einer Partei , welche in die¬
sem Hause obgefiegt hat, (Unruhe rechr« ; aber di« Unparteilichkeit ge.
bietet (Lärm) . . . Präsident Benoift d ' Azy befragt da« Hau » , ob
e« den Redner anhörrn wolle ; nach zwei zw if . lhaften P obrn lauter
die Antwort bejahend. Hr . v. Chorseul sä, ! t fort : Ich muß lb
hast bedauern, daß Hr. Büste« für d e seit fünf Wachen beüeh nd« Re¬
gierung ein verdienst in Anspruch nimmt , welche« ihr« Vorgängerin
gebührt und >»- disendere dem verehrten StaatSmnnrre , dessen Hingebung
io groß gewesen ist. Er hat unsere Armee wieder hergefiellt. Ich brn
übeizeugt, daß e« auch Sie empört, in Ihrer Presse täglich den Mer¬
muth d« Undankbarkeit kredenzt zu sehen . ( Neuer Lärm r cht«.) Hr .
Baragnvn . Wie ich dm verehrten Staarsmans ke ne, von dem
die Rede ist, bin ich überzeugt, d°ß er e« bedauern wird, seinen Na¬
men als Eritapfel in diesen Krei« geschleudert zu sehen. ( Leifall
rechi« .)

Hc. Gambetta : Hr. v. Kerdrel hat mir vorgeworsm, einen
Au«oruck tu die O . fftntlichkcrt gebracht zu haben, der in seinen Augen
geradezu ein « Aufreizung zum Bürgerkrieg gleichkommt , und indem
er seine These noch sei allgemein« !, behauptet er gar , daß -wir den
Aufruhr dr« in die Kolonien trogen. Die Gelegenheit ist günstig
eine» « »« druck, der nur «ine durch da« allgemeine Stimmrecht herber -
gesührte Wandlung bezeichnen wollte , auf sein rechte« Maß zurückzu-
führen. Ich Hab« nur bargst,gt , wie da« Volk in der Richtung einer
ges . tz ichen Demokratie sortichrrrtet . Die französische Gesellschaft , habe
ich g sagt, zerfällt in zwer Theile : d,r eine g hi von den Prinzipien
der srarijöst.cheir R .solution au« und stützt sich auf da« allgemeine
Stimmrecht , der andere sehnt sich nach dm Zuständen de« allen Re¬
gime« zurück . Ta « allgkMeine Stimmrecht, bemerkte ich dann weiter,
hat , wie vor ihm dr« älteren Wahlsysteme d« Restauration und der
Juli -Regierung, eia« neue soz al« Schichte in da« öfftntlrche Leben
emgeiütztt und die« wird mcrn« Ansicht nach der Resolution von
1848 ewig zur Egre gereichen. ( Stimme recht « : Und da« Kaiserreich?)
Je nohi , nach dem 24 . Februac kam eine furchtsame und reakrioiäre
Kammer und wollte da« allg meine Stimmrecht verstümmeln ; damit

gab e« den Borwand zu einem Staatsstreich . Sie haben wohl daran
grtbaa , mich an da« Kaiserreich zu «rinn rn ; denn auch von Ihnen
glaubt da« Land , daß Se schlrnnre P Lae gegen da« allgemein«
Stimm echt im Schilde führen. ( Lä .m ) Das allgemeine Stimmrecht
hat unter dem Kaiserreich durch zwanzig Zahre un » daun wi der seit
»er Wiederherstellung de« Friedens funklronirt . ( Stimmen : Ihnen
I«ebft zum T vtz l) I - glaube allerdings noch jetzt, daß e« während
de» Krieg» ruhen muhie, ab.r ich will mich durch Ihre Unterbrechun¬
gen nicht wehr beirren last ». Jh habe also gesagt, baß da« allge¬
meine Stimmrecht «ine neue soziale Schichte «tngesührt hak , die stch
seit zwei Jahren als maßvoll bewährte mb zu der alten politischen
Well also spricht : Ginnt auch un« einen Platz in der Führung un
ser« Geschäfte , erkennt die D mokratie, erkennt t ie R publik an l
( Beifall link«.) Di « leitend . « Klaffen wollten auf diesen Ruf nicht
hö en, da machte stch di« Revolution aus geptzlrch -m Wege von selbst ;
da« allgemeine Stimmrecht berief Männer au« dem Volke in die Ge»
neralrä he, und da« ist die soziale Schich t , welche ich in Grenoble
begrüßt habe. Suchen Sie also nicht meine Rede zu entstellen und
au« ihr rin « rorhe Fahne zu machen l Da » Land » riß, daß ich kein
Mann der Utopien dm, und wenn ich da« Empor kommen der Demo¬
kratie brgrüße, nur da« Wohl de« B - t klaube« im Auge habe. Da «
Land hak sein Verdikt schon au«g sprechen und wird es auch wieder
»»« sprechen ; r» wird proreftiren grgen die Politik , die man rrr « j tzz
auserlegt und welche zu dem alten Regime zurückkehre « will, ( verfall
link« .)

Justizminister Er « oul : Die Kammer wird begreife», daß eine Re¬
gierung, welche den Willen d. « Laib « verrr t -, di« Worte de« Bar ,
redner» nicht ohne Prolest h nnehmen kann. Die Regierung ist nicht
durch Gewalt einges . tzr worden, ste hat sich nicht selbst ernannt (stür¬
mischer verfall recht«) ; wir vertreten nicht die Psirtik der D krarur,
sondernFrankreich, sonder« da« Gesetz, «nd ich, der ich der Sohn « eurer

Thaten bin, kann r» wohl sagen : Wir find au« dem Linde hervorge¬
gangen und fühlen un» berufen, die Ordnung und Freiheit zu ver»
theidtgen, die rechtschaffenen Leute zu schütz,». Die« soll unser Pro¬
gramm bleiben, so lange wir da« Vertrauen diese« Lande » befitzen-
(Neurr Beifall recht«.) Hr . Lest vre : Wrr beantragen, daß beide
Reden öffentlich angeschlagen werden. (Beifall link-, Lä>m.)

Nach E . leb gung mehrrrer untergeordneter Vorlagen wird die Sitzung
aufgehoben.

Badische Ehr»«».
Karlsruhe , IS. Juli . Jm Selbstverlag dr» Verfasser « , Hm .

Oberst ftung«rathS Registrator B e h dahier , ist eine Geldreduk -
tion « - Tabelle e schienen, bestehend in ». Umwandlung der Gul¬
den in Muk und Pfennige und umgekehrt , d. Umwandlung der
(preußischen) Thaler in Grlven , Mark und Franken.

Die von Eachverständ-gen geprüfte und al « äußerst zuverlässig urd
prakitich befundene A beit ist in der Art au- gesührt, daß von 1 — 1L00
e : er Thaler , Gulden , Mark , und von 1000 — 10,t .00 jede« Hundert

in die andere Mü ->zierte reduzrrt ist, so daß st - sowohl im Klein - und
Gcoßverk hr, als sür jeden dienstlichen Gebrauch voükswrn n au- reiht
un » » amentlich im Kleinseik.hr mit Uvg hrrr-g von Zuiammenrech-
nungen die geringste Reduk ion mit eine « Blrck gewährt . Bei dem

hr nieder bererbntten P :ei« >st di« Anschaff ing diese « auch in seiner
Ausstattung wohlgelungenen Weilchen« Jedermann zu empfehlen.

Vermischte Nachrichte «.
— Au « Elsaß - Lothringen , 10. Juli . (Köln. Ztg .) Der

inkten Durchführung de« Schulzwanges stellen stch noch fort¬
während nahezu unüberwmd .iche Hinderniffe entgegen . E » ist eine«-
therl« die fast beispiellose A muth und Verkommenheit einzelner Ge¬
meinden, besonder « in Lothringen, welche dem b . st-henden G s . tze, wenn
auch nur passiven , so doch «inen um so unbezwingbareren Widerstand
e .tgegenjetzk, anderntheil« aber auch die angewohnte Gleichgiltigkeit, ja,
Apathie der Eltern und O t«vorgesetz'en gegen die Schule , welche zur
Umgehung de» Schulgesetze « alle möglichen Schliche anwendet. Nur
s ten wagen e< die Bürgermeister, die ihnen von den L hrern pst -eht-
mäßig eingereichten Bersäumnißliften vorgeschriebener W . ise zum Boll-

,ug zu bringen. Kommt e« j , einmal vor, daß ein Bürgermeister auf
Drängen von Seiten de» Lehrer « eine Strafe au« führt oder gar über
einen armen Familienvater » egen der EchuIversSumniß seine« Kinde« eine
Gesäagmßstrafe verhängt und so der Gemeindekaffe noch Kosten verur¬
sacht, daun wird er sammt dem Lehrer unmöglich in d-r G . ureinde und
er darf sicher sein , daß ihm da« so liebgewoidenc Ehrenamt bei der
nächsten Wahl nicht wieder übertragen wird. Bei all Dem muß zuge-
ftanden werden, daß bet der in vielen Gemeinden herrschenden Armurh
der Schulzwang manchen Eltern eine fast unerträgliche Last auferlrgt .
vre Regierung hat deßoalb in letzter Zeit die Anordnung getroffen, daß
Kinder ganz besonder « bedürftiger Ettern während der Sommerzeit von
einem Theile de« Unterricht« zu dtspenfiren seien.

j - München , 14 . Juli . Die Schwurgerichts-Verhandlung gegen
Adele Spitzedrr und Genrffen begann heute Vormittag 8 Uhr-
Bor und in dem Just -zgebände waren mehrfache Militär - und Poli -
zeiMirßiegeln zur Erhaltung der Ordnung getroffen. Der Andrang
de« Publikum « iß bisher nicht bedeutend . Vorsitzender de« Gericht«-
Hofs ist Appellrath Müller ; die Staatsanwaltschaft vertritt Staats¬
anwalt Barsch. Die Verlesung der Anklageschrift dauert « 2 Stunden .
Die Angeklagten Spitzeder und Eginger waren in schwarzer Kleidung
erschienen und beantworletm die Personalfragen deutlich . Von der
Staatsanwaltschaft wie von den Bertheidigern wurden je vier Gr »
schworne abgelehnt. Wegen der länger» Dauer der Berhanolungc «
find zwei Ergänzung«geschworne beigezogen.

— Chemnitz , 10. Juli . In den letzten Tagen wurden hier dem
hiesigen »Tagblatl * zufolge 60 Fälle von Erkrankungen an Trichi¬
nose konstalirt.

— An « dem Aargan , 10. Juli . Auf eine von der Eczichungs -
hirektio » begutachtete Eingabe de« Komitö' S für Heranbildung
oltkatholischer Geistlicher wirb die ErztlhungSdirektio « er¬
mächtigt , denjenigen Studirenden der katholischen Theologie , welche
öffentliche od . r Prvalstipendren beziehen , al« Studienorte die Univer¬
sitäten Bonn , Tübingen oder München zu bezeichne» , eventuell den
durch bff nilrche «der Privatiftpmdieir unterstützten Studirenden auch
die Klsst -rgymnastea,a untersagen, widrigenfull« denselben die Stt -

pendiea nrcht auSbezihlt würden.

llVitternugsbeobachtrrnge »
der metrologische» Etruioo Karlsruhe.
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Da - Neue Blatt I87S . Nr . 43 ist so eben eingetroffeir und
enthält : »Die neue Magd. lena/ Von Wüste Collin«. — . Der
Aar von Stiaifvrt .' Go, etl von Fr . Wllldald Wuts . — . Aerzttich «
Sprechzimmer/ , B trech ungen über »en KrennrSmu »/ Von vr .
« naro Rerch. — . D .« Berliner Künklerftft / Von Ludwig Löss er.
( Mn Juustralton . ) — . Da« Palrntnhau « und der botanische Garten
m München/ (Mit Illustrationen .) — . Ja , Lande der K- stuni n '
Gin Rerieadenteurr, -izLott son Ainolb Zöllurr . — . Bon der Wiener
Well - Ausstellung/ Or -gwalberichte de« Neuen Blattes . — »Der
Bergrath / Krimiualg - tchichte von Ernestine v. L. — »Für Hau - und
Herv/ — . Aller l .'/ : »Badesaison -Bildrr/ — . Deullche Moven /
— . Die Belagersn, « Wurtmaschinen de« Miltelalteis " — rc. — An
Jllustraitonen : , D >---Ouirsle -Grupprn au« dem dieSjäbrrgen J -rni-
r- ste de« Berliner Kü„ ftUrvercr»s.' Originalzeichnunq von Lu « g
Löff er. — . Der botanische Garten in Münch, a nebst Plan / — Da «
N « neBlatt ist zu beziehen durch all« Buchhandlungen und Post »
gustaUm für dm mäßig« Prct « von IS Sgr . viertelzährlich.



Handel und Verkehr .
Keuester Frankfurter Kurszettel tm Haupt»

blatt III. Seite .
Handelsberichte .

s Berlin . 14 . Juli . (Schlußbcricht .) Weizen per Juli 88", ,
per Srptbr.-Oktvbr. 78 '/,. Roggen per Juli bk , ver Zuli-Avgnst
dS' /, , »er Septt-Oklbr. 53 ' /^ , per Oklbr^Noobr. 53' /. . RübLl per
Znl» 20 ' /« , per Septbr.-Ottbr. Lo'H. . SviritnS per Juli 21 Thlr.
10 Sgi'., per E -Ptbr .-Oklbr. 19 Tblr. 12 Sgr.

Magdeburg , 12. Juli . Rohzucker . DaS Geschäftbeschränkte sich in
der abgelaufenen Woche wieder nuvauf die Verkäufeeiniger kleinen Pöachen
Nachpiodukie , währind Umsätze von ersten Produkten nicht bekanntWurdkN.
Ja raffin . Zuckern gingen ca. 18,000Brodeund c» . 6000Alnr. ge¬mahlene Zucker und Fartae -u unoerLnoerlen Preisen um. Nolüungen:
Eiste Kosten : Extra seine Raffinade jncl. Faß fehlt, ffeine do . do. 16 - 16 '/,Tblr. do. do. feine 16 —16' /, , gemahlene do. do. 15 '/, —16, fein Melis
ercl. F >ß 15 '/, - ' /,, , mittel do. do. 15 — 15 ' /, , oroin. do. do. 14' /,b s 14 " ,i , , gemahlene Ima incl. Faß 14—14 '/, . do . 2da do. do.1 ;' /,, — 16 ' . , Farin do. do. 11 '/,, —13 Thlr. — Runkelrüben -Syrup
45 —46 Sgr . per Zlnr . ercl. Tonne .

s Köln , 14 Juli . Schlußbericht. Wetzen höher , effekt. hiefiger
S '/, SLlr., effekt. iremder 9 Thlr. 5 Sgr ., per Juli 8 Thlr. 23 Sgr.,per Nevbr . 7 Tblr. 22' /, Sgr . , per März 1874 7 Thlr. 21 Sgr.
Roggen höher , effektiv hiesiger 6 Thlr. 7'/, Sgr . , per Juli 5 Thlr.9 L>gr„ per Novvr. 5 Thlr. 9 ' /, Sgr . , per März 1874 5 Thlr.12 Sgr. Rüböl matt , effekt . 11 Thlr . 3 Sar . , per Okrbr. 11 Thlr.6 Sgr ., per Mai 1874 11 Thlr. 15 Sgr. Leinöl 12 Thlr. 12 Sgr .

j - Hamburg , 14. Juli . Nachmitt. (Schlustbrricht.) Wetzen per
Juli - August 231 G., per Sevtbr.-Oktbr. 232 <A. Roggen per Zrili -
Augufi 161 G ., pur Eeptbr̂ Oktbr. 161 G.

Hamburg . 13. Juli . Nach Berichte», welch« der hiesigen .Bör¬
senHalle" aus Rio de Janeiro vom 22 . Juni (pr. Dampfer
,N,wa") zugegangen sind , betrugen seit dtM 7. Juni die Abladun¬
gen von Kaffe nach dem Kanal und der Elbe 6000 , nach Havre,
engl. Häfen, Belgien, Holland und Bremen 18,900 , nach der Ostsee ,
Schweden, Norwegen und Kopenhagen 1900, nach Gibraltar und dem
Miitelmeer 1200 , nach Nordamerika 36,700 Sack . Vorrath in Rio 110,000,
tägliche Durchschnit-szusuhr 5400 Sack. Preis für good fitst 9100
ir 9000 Reis. Kur » aus London 25'/, ä 26 ' », d. Fracht nach dem
Kanal 26 '/, >h. Abladungen von Santo» nach Nordmropa 23,200 Sack.Preis für gute Qualität in Santo« 9250 R - iS . Vorralh in San
to« 16,000 Sack.

Frankfurt , 14. Juli . (Wochenbericht .) Da« Getreide-
geiwäfl hat im Verlaufe der vorigen Woche dukch bessere Kauflust an
F . stigkeit etwa« gewonnen, ohne daß jedoch dadurch in den Preisenw scmliche Veiänderungen heroorgerusea worden wären. Die Ernte-
oussiltten in unserer Gegend und den benachbarten ProdukiionSdist- ik-
len eu stallen sich immer günstiger mb l-ffen ihre Einwirkung auf das
Geschäft , welches in allgemeiner Lust ofigkeit beharrt, nicht vei kennen .

Der heutige Markt zeichnete fich in nicht« »su ch« bisher herrschenden
Stimmung au« : der Handel war aus fchr genutzen Konsumbedais be¬
schränkt und Preise erlrtlen k. ipe Euö »W» r -he Uftdderung. Wir nv,-tiren : Weizen, hiesiger und Wetterauer 17 fl. , Roggen 11 fl., Alles
per 100 Kilo efs - kliv loco hier. Hafer 6 — 6 ' /, fl. per 60 Kilo eff kn»
loco hier. Roggenkleie 3'/, fl ., Weizen- 3'„ fl ., Echaalen 3'/, fl.

Mannheim , 14. Zulj . Wetze » und Hafer bchaupft», . Roggen
niedriger, Gerste gescdäsilw», Oeleanid PetkAaM -Wl . ZBrtzm , hier-
ländischer — fl., französischer — ff. , russischer 16 — 17 fl. , norddeut¬
scher — fl., Kalifoimer l7 ' /j fT, MWM ß.,
ländische — fl. , Pfälzer — fl. , wütttembergifche — fl., französische
— fl., ungarische — fl. Hafer effekt. 10 - ' /, fl -, Hafer auf Lieferung
— fl. Kernen 16" , fl. Koblrep» , ungarischer 16 fl., deutscher — fl.
Bohnen 11 - 13 '/, fl. per 100 Kilo. Kleesamen, deutscher I. — fl„
deutscher H . — fl. . Luzerne — fl . , Esparsette — fl. Leinöl 22 ' /, fl.,
faßweise 22'/, fl. . Rüböl 20' , fl. , faßweise 2l fl. Branntwein 50
TialleS 50 L. Pettolmm 10' /, , faßweise 11' /« bis ' /, fl . per 100
Kilo mit Faß. Weizenmehl per 100 Kilo Mit Sack : Nr. 0 29 fl.
, 0 kr. , Nr. 1 26 st. . Nr. 2 22 fl. , Nr. 3 20 fl. 20 kr. . Nr. 4
17 fl. 20 kr. Roggenmehl Nr. 0 — fl. — kr. , Nr. 1 16 fl . 34 kr.

Freiburg i. B., 12, Juli . (Getreide . ) Auf dem hiesigen Frucht¬
markt find die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen b - ster 9 fl.
51 kr. , mittlerer 9 fl. — kr. , geringster 7 fl. 43 kr. , Halbweizm
bester 7 fl. 52 kr„ mittlerer 6 fl. 58 kr., geringster 6 fl. — kr. Roggen
bester 6 fl. 11 kr . , mittlerer 5 fl. 46 kr . , geringster 5 fl. 23 kr.
Molzer bester 5 fl- 27 kr. , mittlerer 5 fl . 19 kr. , geringster 4 fl.
59 kr. Haber bester 6 fl. 12 kr., mittlerer 6 fl. 6 kr., geringster
5 fl. 50 kr.

-j- Pari « , 14 . Juli . Rüböl ruhig, Per Juli kS.— , per August
89. —., per Srptdr ^Dezbr. 91.—. Mehl , B Mark»«, fest , per Juli
75 .25., per August 75.25., per Srplbr .- Dezbr. 7L25 . Zucker 88".
disponible, 60.75. Spiritus per Juli 6250 .

Amsterdam , 14. Juli . Weizen loco ruhig per Oktbr. 341 ,
per Novbr. —. Roggen loco ruhig , per Oktbr . l95 '/„ per Novbr.—. Rav» loco — , per Herbst 380. Rüböl loco 37 ' /, , per
Herbst 38 ' /«, per März 1874 39» ',

/ London , 12. Juli . sH andelsbericht der Woche^
Die Adundanz, welche schon den porwöchrtätlichen Geldmarkt charakwrr-
firte, halte sich in nur r -ickenm Maße noch auf di« ebe -i adgel^ufene
Woche erstreck- und die schon früher gehegten Erwa- tungen auf eine
baldtgeReduktion de« Bankminimum « noch verstärkt , zumal aus offenemMaikle gute« Papier zu einem vollen Pecent « eiligster,S unter dem
Bankfußc begeben werden konnte . Am 10. wurde denn auch der Dis¬
kont wi -klich von sechs aus 5"/, ermäßigt und der eff ne Markt eekomp -
tirte seitdem wieder '/, "/, »r-t>r dem neuen M 'mrnum. Da» Verdäll -
nitz der Akiva zu den Passiven hat fich von 36' , ' , in der vorletzten
auf 42 '/."/, in der letzten Woche gehoben . Für die r ächsten Wochen bat
die Bank, fall- nicht die deu sche Regierung rdrr Gkldankäase zu Münz«
»wick n wieder aufnimmt, Aussicht auf bedeutende Zuflüsse. Eine HaldeM -Uion Sterling steht für näwste Woche au« Uustrallen zu erwarten .
Eine andere Sendung von 870 .000 Pfd. St >k in «tra vierzehn Tagen
fällig und ebenso bedeutende Summen au« Amerika. Ja der adg- laus nen

Woche fltid 418,000 Pfd. St . Gold, da« « izekommen war, tn R« Bankge¬
schickt worden . VaB Geschäft in Süd« hat eine« AuftchnWchz gmvm»
« en mzd. »olirie 59^ , per U-tzr seM und 5ö"/« per Anze DorL
Angikomwen sin » circa 170,000 Psw Sierl. in Barren «no MtruL«.M x .kaui>a,e Dollar« wurde» ü 59 ck. verkauft.

An der Fondsdöise benscht »in« mit der Getdabundanz gar nicht in
Einklang ftehrn bi Gesckäftest-lle. Sprkulanlrn zögern noch immer und
das mvrrnrende Publikum will mtt dem Gold nicht h« au«rückro.D« Mangel an Nachfrage trägt natürlich viel zur Ealwerthung «er
Eff klr« de,. Dteftm En-fiusj : sind, deiono -rs dir nredlzgeu Nolrrur .AMin hctmiichen Bahnen zuz -i Melden . Heim-iche RWkdUgkMKtznrm
haben etwa« durch den Gvldüderstutz gewvr nen und Kolon,al-Regie»
rung-odligaiioneu haben fich behängtet , au»« Lr-ige Eff-kie» haben nur
sehr kleine Veränderungen — günstig odrr ungünstig — erfahren ; eine
traurige Ausnahme jedoch mach n Venezuela , Peru und P laguay , die
bi« «rei oder vier P rvz. zuiückw ch«n. Amerikani-ch« sua-dtr,e Ar-leche
dob fich '/. und auch Ju -no >« Zevnal erholirn fich wiederum .
Dagegen «rlttt -n E - ieS « tue S -nduße von 1'/«

*/, ui v Ailangsk ' «
Grcar Wast« n v» n 1—2 Telegraphen hao- n sich i » Fotze der
Biroung eines Omnium für Teregraph naknon »Gtrbe' m >l r/ncmKapital von 3 .000,000 St . in 10 Et. P - ro- ttäc , und «den solchen ge¬
wöhnlichen Akrten zu gkrchrn Hälfte,,. H,uir rfl drr KondSbörie nie¬
der matt und der Geldmarkt nocd fta»er. Bei ziemnch lebhafur Nach¬
frage wurde feine« Papier zu 7 eecomptut.

London , 14. Juli . CanfolS 92«,„ Ämerrk. 91'/, . Schwimmende
Weizenladungen ruvrg, «iagetroffen 6» zum Verlaus angedolen L5 Eur«
gos. Leinöl loco 33 sh. 6 d. Weizen und Mihl stramm .

London , 14. Juli. Lämmtliche Getreide » «« fchlrff n fest und
ruh g zu eruemen l-tzien Pulsen . Hrser '/, b -S 1 ft>. n --diiger gegenAnfang der vongm W . chc. Zufuhren : Wetzen 84,995 , Gerste 2nv0,Hafer 64 .848 Q. Weiter undegäa .ig.

Liverpool , 14. Juli . Baumwolle » - Markl . Umfntz12,000 Ballen, davon auf Spekulation und Export . 20iX ) BaUrm,
Mlddting UplüNd 8'/«, middling Orleans 9 , Farr E.yptian S '.H,Fair Dhvllerah 6, Fair Bcoach 6'/. , Fair Oomra 6'

«, Fair Mc-dru«3'/« , Fmr Bengal 3'/, . Fair Smyrna d '/«, Fair Pernom S, nrrool.
Farr Dyoll. 5'/. , middtmg Dhvllerah 4, gm>o uuodling Dhollnah 4'/^
gvbd fair Oomra 6'/, . Matt.

St . Petersburg , 14. Jnli. Bei der heutigen ZieUmg der
russischen Prämienanleihe von 1864 fi -ien 20U.000 Rud,l
aus Nr . 8 Scrre 8402 ; <5,0iX) R . aus Nc. 49 Serie 15t95 ; 4 «,tX10R. ans Nr. 34 Serie 10074 ; 25. 000 R. auf Nr . 2i Lei « 9l48 ; je10.00t) R. auf Sir. 12 Serie 1344t , Nc . 8 Sme 17314 und N . 10
Serie 4036 ; je 8000 R. auf Nr. 2 Ser r 1187 , Nr. 48 Serie 16773 ,Nr. 6 S .r« 7853 , Nr. 17 Seite 3046 und Nr 35 Serie 113 >; je5000 R. aus Nr. 17 Serie 5908, Nr. 20 Sucre 5057 , Nr. 11 Serie
14530. Nr 21 Sei « 11110 Ne. 3t Seite 9033 , Rc . 14 Ser« 8439 ,Nr. 44 Ser « 14413 und Nr. 36 Ser« 11939 .

» erantwortiicher Redakteur ;
vr . J . Her« . Kr » e« lri ».

Bürgerliche Rechtspflege.
LadllllgsverfSgmlgen .

L.665. Nr . 2696. M - Sb ach . In
Sachen des Georg Andreas Hemmer ich
von Kembach , Klägers , gegen Georg Hem¬me r i ch von da, Beklagten, Forderung und
Arrest betreffend, hat der Kläger dahier fol¬
gende Arrestklage erhoben.

> Der Kläger sei vom Beklagten im ver¬
flossenen Jahre an seinem Körper verletzt
und bleibend arbeitsunfähiggemacht wor¬
den, und habe Hierwegen gegen diesen eine
EnischädlgungSforderung von 1000 fl . gel¬
tend gemacht .

Zur Bescheinigung wird sich auf die dies¬
seitigen Akten der Parteien, EntschädigungS-
sorderung betreffend , und aus die Untersu-
chungSakien gegen den Beklagten wegen
Körperverletzung berufen.

Der Beklagte sei flüchtig und habe kein
zur Sicherung der klägerischen Ansprüche
zureichendes liegenschastlicheS Berwögen zu-
rückgelasfen . Aus den VermögeuSabsonde-
ruugSakrm der Ehefrau des Bellagien gegen
diesen ergebe sich nämlich, daß daS Gemein-
schaslsliegenschastSoerwögen1787fl . betrage,
woraus schon damals 758 fl. Schulden has¬
teten.

Unter diese GcmeinschaftSliegenschaften
sei eine Hosraithe im Werthe von 1000 fl.
eingerechnet, welche , da der Verkäufer An¬
dreas Hewmerich, alt, gegen den Beklagten
eine KaufauflösungSllage erhoben, au Erste-
ren krasl Unheils vom 5. l. M . wieder zu-
rückgeiallen sei ; >S werde sich auf die be¬
treffenden Akten des diesseitigen Gerichts¬
hofs bezigen, — hiedurch habe daS Akriv -
liegenschastSvermögendes Beklagten sich auf
727 fl. verringert , wodurch allerdings daS
auf den Liegenschaften hauende Pafstvver-
mögen um die auf der Hosrai .he hastenden500
st . r - duzirt worden ser , also nur 958 st . be¬
trage . DaS bei dem Vollzug der Vermö«
genSabsonterung zu vertheilende Reinver -
mögen berechne sich demnach aus 469 st . —
Hiezu komme aber, daß, wie sichauS den an-
gerufelten Alten ergebe, der Staat wegen
Unkosten im Betrage von ca. 500 fl. Ersatz¬
ansprüche an den Beklagten habe , welche mit
Vorzugsrecht versehen seien , daher die klä-
gcrijche EntschädigungSsorderung keine De-
ttung besitze.

A-S Arrestcbjekte werden der bereits be-
zahlte Kauspreis von 400 bis 500 fl., wel¬
cher in Folge der KausauslösungSklage an
deu Beklagten wieder zurückzuzahlen sei, so¬
wie die Fahrnisse des Beklagten bezeichnet ,und gebeten , LicherheilSarrcst auf diese Ge¬
genstände zu verfügen.

Beschluß .
1. Nach Ansicht der 88 597 , 598 Ziff . 1

dcr Proz Ordg. wir» zur Sicherung
der ForderungdeS Kläger- an den Be¬
klagten im Betrage van 1000 fl «ach
ß 606 Ziff . s aus d,x Fahrnisse des
Bettagteu und nach Ziffer 3 deS zitir-
te» Paragraphen ans die Forderungde- Beklagten an Andrea- Hemmerich,alt , von Kembach im Betrage von 400
bis 500 fl. Arrest verfügt ;

S . Zur Rechtfertigung de- verfügten Si -
cherheitSarresteS wird, da die Sache
eine besonders eilende ist — 8 LOS der
Pr .-Oldg. — Tagsahn in die am >

r > i e n st a g , d e n 2 2. I n l i l. I .,
Vormittag - 10 Uhr ,

panfindende öffentliche Gerichtssitzung
bestimmt und werden hiezu Herr An¬
waltSchumann und der Beklagte vor-

geladen , der klägerische Vertreter, um
durch vollständigeBescheinigung der
klägerischen Ansprüche und des Grun¬
de- zur Anlegung deS Arrestes diesen
zu rechtsertigen, ansonst der Arrest
sofort wieder aufgehoben wird , der
Beklagte mit der Aufforderung , fall-
er den Klaganspruch besinnen will ,
»»verweilt einen Anwält anszupellen
und durch diesen sich äuf die Arrest¬
klage vernehmen zu lassen , auch et¬
waigeEinreden gegen dtz Rechtmäßig-
keir des Arrestes — bei Vermeidung
deS Ausschlüsse - — vorzutragen .

Zugleich wird dem Beklagten in Gemäß¬
heit deS 8 244 der Proz.Ordg . ausgegebcrr ,einen dahier wohnenden EitihändigungSge-
walthaber auszustellen, widagensalls alle
weiteren Beifügungen und Erlenntnisse mit
der gleichen Wirkung, wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären, nur an die GerichlStafelange¬
schlagen werden. ,

LreS wird dem flüchtigenBeklagten hier¬
mit eröffnet.

MoSbach, den 11. Juli 1878.
Großh . bad . KreiSgericht, Civilkammer II .

Nicolai .
Wolpert .

1.663. Nr. 6058 . Schwetzingen .
( Bedingter ZahlungSbjefehl .)

In Sachen
der Adlerwirth Juliane Ben¬
der Wtb . von Rauenberg ,Amt« WieSloch ,

gegen
Konrad Steinls , ledig , von
Hockenheim , z . Zt. an unbe-
kannten Orlen abwesend ,

wegen Fordcrangvon 51 fl.
28 kr. nebst Zinsen für Zeh¬
rung von 1873,

ergeht auf Ansuchende» ftagesidenTheil«
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben ,binnen14Tageu entwederden klagen -
den Theil durch Zahlung der im Betreff be¬
zeichne«« Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache »erlange , widrigensallS die
Forderung ans Anrufen de- klagenden
LH-ilS für zugestanden erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegrben,einen im Inland wohnenden Gewalthaber
für den Empfang weilerer gerichtlicher De -
kretur anher namhaft zu mach, «, al» sonst
diese mit der Wirkung an die GerichlStafel
hier angeschlagen würden, «IS wären sie der
beklagten Parchi - selbst behändigt worden.

Schwetzingen, den 11. Juli 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

S a u r.
L.SS6. Nr. 4497. Oberkirch .

I . S .
Landwirth MathäuS Huber
Wittwe, Christine, geb . Zieg -
ler von Thiergarten

gegen
Moritz Hub er von da, z. Zt.
au unbekannten Orlen abwe-
send,

wegen Forderung von 1580
st. nebst 5 Prozent ZinS
aus 1500 fl. vom 28 . März
l. I . und auS 80 fl. vom 26.
Febr. d. I . an.

Beschluß ,Der Beklagte hat auf den bedingten Zah -
lungrbefthl vom 24. Mail . I ., Nr. 3370,weder die Klägerin befriedigt , noch die ge-
nchtliche Verhandlung der Sache verlangt,

dagegen hat die Klägerin angerusen , und ge¬
mäß 8 641 d. P O. wird deßha'.b erkannt :

Die obige Forderung der Klägerin
wird für zugestanden erklärt , und Be¬
klagter ist bei Zwangsvermeiden schul-
dig , binnen 14 Tagen der Klägerin
dieselbe zu bezahlen, sowie die Kosten
zu tragen .

B . R. W.
Dem Beklagten wird die- hiemit eröffnet,und derselbe hat gemäß 8 244 d. P .O. bin¬

nen gleicherFrist einen am Ort des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Er-
kcnntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , am
SitzungSort des Gerichts angeschlagenwer¬
den sollen.

Oberkirch, den 4. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

K S r ch e r.
OesfeutlicheAuffordmmgeil .

1.620. Nr. 14,867 . Bruchsal .
In Sachen

de» Großh. DomänenstSku»
gegen

Unbekannte,
EigenthumSrecht betr.

Da in Folge der dieffeitige » Aufforde,
rung vom 29. März l. I ., Nr. 6998 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche «der
fideikommissarische Ansprüche an da» dort
bezeichne« Grundstück gellend gemacht wur¬
den , so werden solche den neuen Erwerber »
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 4. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. JageMann .
1.640 . Nr . 14,982. Bruchsal .

In Sachen
der Ferd. WimweS Ehefrau ,Karotins, gcborne Zimmer -
mauu von Graben

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforde-

rung vom 27 . Febr. d. I ., Nr . bOll , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fideikommissarlsche Ansprüche au den dort
bezeichne «» Grundstöcken geltend gemacht
wurden, so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 9. Juli l873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Gaiuea.

1 .668. Nr. 6509 . Waldkirch . « egen
Weißgerbcr Jakob Mosetler von Wald¬
kirch haben wir Gaur erkannt , und e<
wird nunmehr zum Richtigstellung» - nab
Vorzug- verfahren Tagsahri anberaumt auf

Dienstag deu 29.. J nli d. I . «
früh 8 Uhr.

ES werden alle Diejenigen, welche an»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganunaffe machen wolle«, ansgesor-dert, solche in der angesetzren Tagsahrt, bei
Vermeidung de» Ausschlusses von »er Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt' , schriftlich oder mündlich, anzumeidenund zugleich ihre etwaigen Vorzug - - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrr wird ein Waffe-
Pfleger und ein Bläudigerau»schuß ernannt,und ein Borg- oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus

-Borgvergleiche »nd Ernennung de» Masse-
Pfleger - und GlönbigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden al- der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubige,
haben längsten» bis zu jener Tagsah« einen
dahier wohnesiden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach drin Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , WidrigensallS alle weiteren
Verfügungen ttnd Erkenntnisse mit der alei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortr
de- Gericht» attgeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigem , deren NusenlhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Waldkirch, dm 11 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .
1.678. Nr . 16,629 . Freiburg .

Die Gant
gegen

Heinrich Ruh , Bauuutenneh -
mer , hier betr.
Beschluß .

Wird auf Antrag de» GanrschuldnerS ge¬
mäß § 709 der Pr .Ord. Tagsahn znm Ab¬
schluß einer Nachlaßvergleichs behufs Ein
stellung der erkannten Gant anberaumt auf :

Mittwoch deu 23. d. M.,
Nachm . 2 Uhr ,

und werden hiezu sämmtlicheGläubiger mit
dem Anjügm vorgeladm , daß die Nichier-
schimenm als dem Vergleiche beigctrelm
angesehen werden sollen, und daß beim Zu¬
standekommen derselben di« Gant eingestellt
werde » soll .

den 14. Juli 1873.
roßh bad . Amtsgericht.

Gräsf .
1.634. Pr . 6913 . Villingen . Dm

Schuldnern de» Vonisaz Ohnmachtvon
Fischbach wird aufgegeben, bei Vermeidung
doppelter Zahlung nur au den vorläufigen
Masskpftcgcr, Herrn Uibel hier zu zahlen.

Villlngen , den 8 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buissoa .
Rödel .

BermkgNlSabsoudmiagm .1.671. R>Nr. 2893 . Ei». - Kammer.
Waldthut . - Tie Ehefrau deS Herrmann
Iehle von Rickenbach , Afra , geb. Arz¬nei daselbst, , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf VermogenSabsonderung er¬
hoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagsahrt in die auf

Samstgg deu 27. Sept . d. J ^
Vorm . 8Uhr ,

stattfindrndr Sfftntliche Gerichtssitzung an¬
beraumt , wovon die Gläubiger hremit in
Lcnmoiß gesetzt werden.

WaldShut, den 11. Juli 1873.
Großh . bad . KreiSgericht.

JuoghauuS .
Fleucht, «-.

Erbrimoeismlgm.
1.604. Nr. 14.677. « ruchsul .

Die Berlaffeuschast der Jda
Eberhard von Heidelsheim
betr.
Beschluß .

Wird nunmehr der Großh. FiSkn» in dm
Besitz und die Gewähr der Verlassmschaft
der Jda Eberhard von Heidelsheim ein-
gewiesen.

Bruchsal, dm 4. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

1.631. Rr. 64S3. Staus « «. Nach
'

dem aus die Aufforderung vom LS. April d-
I . innerhalb der auderauuitmFnst gegen
daS gestellte Gesuch keine Einsprache erho¬
bt n wurde, wird Johann Baptist Brcndle ,Webers Wittwe , Elisabeth«, geb. Sporer
von Heitcrsheim, in Besitz und Gewähr der
Verlassmschaft ihre- Ehemannes einge-
wiejen.

Staufen, dm 8. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Dusfuer .

HandelSttgiker -EiutrSge.
1.600. Nr. 7487. Lriberg . ZuO.Z. 30 de» GesellschastSregister » wurde

heute eingetragen :
s Adols Hummel Ehefrau , Elisa-
i betha Anronette , geb. Kreuzer in

Furtwangm , wird als Prokurist «
l der Gesellschafter Adolf Hummelund Andrea» Wehrte allda bestellt .

Triberg , de» 5. Juli 1873
Großhl bad. Amtsgericht.

Lederte .1.SSS. Rr. 13,473 . Offeubuy »In da« GenoffenschastSregisterwurde heute
eingetragen :

Am 1 . d. M . ist Sigmund Eis tu -
ger aus dem Vorstaude de» Bor-
schußveiein» Offeuburg auSgeschieoe «
und Julius Niebergall al» Mit¬
glied desselben gewählt worden.

Offeuburg , dm 7. Julr 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahuduugr».

1.676. Nr. 17»)S. Freibuya .
I . « . S .

gegen
JakobKramer von Grenzach
gegen die SraatSgewalt .

Zur öffentlich mündlich-« Verhandlung
über den Rekurs deS Angeklagten gegen dal
Urlhcil de» Großh . Amtsgerichts Lörrach
vom 23. Mai wird Tag -ahrr im Saale de»
Kreis - und HosgerichrSgebäudeS dahier au-
geordnet aus

Samstag den 13. Sept . d. I ,
früh 8 Uhr .

Nachricht hievon erhält der Angekkagte ,
Lessen Aufenthaltsort uobekaunt ist, « ft
dem Triftigen, daß, wenn er zur bestimmtenStunde weder selbst erscheine , noch sich durcheinen Anwalt vertreten lasse, das vop ihm
ergriffene RechlSniirtel nach j S81 StlPL .
für ausgegedm gelte.

Freiburg, den S. Juli 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht ,

RekurSkamwer.
Wilhelm «.

Lehman «.
L645. J .Nr. S72S. O 'sfenbur ^Der DiSposiuonSurlanber de» 4. - In¬

fanterie - Regiment » Nr. 112 , ohanu
Wäldevon Diersburg, Amt- Offeuburg ,
hat fich von Haus» misernt und soll nach
Amerika auSgrwandert sein.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
innerhalb 4 Wochen

bei UnterzeichnetemKommando fich zu stel¬
len, w-drigenfallS da» DeserlioaSocrfahrru
gegen ihn eingeleitet wird .

Lffmburg, dm 12. Juli 1873.
Königlich/» Landwehr- Bezirkŝ . Kommando

Offeuburg .
Druck uud Verlag der G . Vrauu ' scheu Hofbuchdruckrrei .
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